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Die Vereinstätigkeit war während des Jahres 1913 auf allen unſeren
Arbeitsgebieten eine außerordentlich rege . Sämtliche Abteilungen hatten ſich mit
wichtigen Fragen und Neuerungen zu befaſſen , die zum Teil allerdings nicht
über die Vorberatung hinauskamen , zum Teil aber auch während des Jahres
zur Ausführung vorbereitet wurden oder zur Einführung gelangten . Hierher
gehören für das Zentralkomitee außer wichtigen Perſonalfragen die Angeſtellten⸗
und Krankenverſicherung des Perſonals , die Beteiligung an internationalen Kon⸗
greſſen und deutſchen Verbandstagen ſowie Ausſtellungen , der Beitritt zu ver⸗
ſchiedenen Verbänden , die Kriegsvorbereitungen des Vereins , die Abhaltung
von Vorträgen und Einführung eines ſozialen Kurſes , die Verbeſſerung des
Rechnungsweſens der Zweigvereine und die Aufſicht über deren Frauenarbeits⸗
ſchulen , für die Abteilung ! die Stellung unſerer Frauenarbeitsſchule zu der ſtaatlichen
Geſellen - und Meiſterprüfung für weibliche Berufe , die Organiſation des
Seminars für Haushaltungslehrerinnen und die Erſtellung eines Neubaues
für dieſe Anſtalt , für die Abteilung I1 Anderungen bezüglich der Überwachung der
Haltekinder und die Errichtung eines Fröbelſeminars für Kindergärtnerinnen und
Jugendleiterinnen . Für die Abteilung III war der wichtigſte Punkt die Fertigſtellung
des neuen Wöchnerinnenheims und der ſonſtigen baulichen Veränderungen im
Ludwig⸗Wilhelm - Krankenheim , dazu kamen die Erſtellung eines Wirtſchafts⸗
gebäudes im Kinderſolbad Dürrheim und die Erledigung einiger wichtiger
grundſätzlicher Fragen für dieſe Anſtalt gegenüber Anforderungen der Gemeinde ,
ferner die Anſtellung einer Generaloberin , die übernahme der Augenklinik in
Baden - Baden und einer Anzahl ſonſtiger Stationen , die Einführung der ſtaat⸗
lichen Prüfung für die Krankenſchweſtern und die Befreiung derſelben von der
Angeſtelltenverſicherung , endlich die künftige Ausbildung von Helferinnen vom
Roten Kreuz Bei der Abteilung IV handelte es ſich beſonders um die Ausdehnung
der Hauspflege , die Herausgabe eines Ratgebers für Berufsberatung und die
Gründung einer Kochſchule zur Dienſtbotenausbildung , bei der Abteilung V um
Tuberkuloſefürſorge für den Mittelſtand und die übernahme eines zweiten
Tuberkuloſemuſeums , endlich bei der Abteilung VI um die Einführung des Wander⸗
muſeums für Säuglingsfürſorge , die Herausgabe eines Säuglings⸗Kalenders ,
die Ausbreitung der Beratungsſtellen für Säuglingsfürſorge , die Ausbildung
und Anſtellung von Wanderlehrerinnen und Kreisfürſorgeſchweſtern für Säug⸗
lingsfürſorge . Die nachſtehenden Einzelberichte werden die Ergebniſſe der
wichtigſten dieſer Fragen während des Berichtsjahres aufweiſen .

Bei dieſer Fülle bedeutungsvoller Fragen der Vereinsarbeit war es uns
von größtem Wert , uns ſtets der treuen Mitarbeit und Beratung unſerer hohen
Protektorin mit höchſtihrem lebendigen Intereſſe , weiten ſicheren Blick und reichen
Erfahrung erfreuen zu dürfen , und wir erfüllen nur eine uns teure Pflicht , wenn
wir auch an dieſer Stelle höchſtderſelben unſeren herzlichſten ehrerbietigſten Dank
dafür ausſprechen . Daß Ihre Königliche Hoheit G roßherzogin Luiſe
außerdem auch der laufenden Vereinsarbeit in allen Teilen , dem Gedeihen unſerer
vielen Anſtalten und Einrichtungen in gewohnter Weiſe die vollſte Aufmerkſam⸗
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keit und reiche Hilfe unausgeſetzt widmete , berichten wir gerne mit freudigem
Dank auch für das letztverfloſſene Jahr

Von Seiten unſeres geliebten Landesfürſtenpaares und der übrigen Glieder
des Großherzoglichen Hauſes durften wir uns auch im Berichtsjahr reicher Huld
und Gnade erfreuen , für die wir mit aufrichtigem Dank erfüllt ſind . Die
perſönliche Mitarbeit der hohen fürſtlichen Damen , insbeſondere Ihrer König —
lichen Hoheit der Großherzogin , wiſſen wir in ganz beſonderem Maße zu ſchätzen .
Herzliche Teilnahme brachten wir der Großherzoglichen Familie entgegen , einer —
ſeits bei dem ſchändlichen Angriff auf die Perſon unſeres teuren Landesherrn ,
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , andererſeits bei den ſchönen

Familienfeſten aus Anlaß der Verlobung und Vermählung der Kaiſerlichen

Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen
Die nationalen Gedenktage des 25jährigen Regierun

Majeſtät des Kaiſers und der Jahrhundertfeier von Deutfſ
haben wir mit den Schülerinnen unſerer Anſtalten feſtlich begangen .

Wehmutsvoll blicken wir heute auf einen anderen Gedenktag des vergangenen
Jahres zurück . Im März 1913 waren 50 Jahre verfloſſen , ſeitdem Ihre
Kaiſerliche Hoheit Prinzeſſin Wilhelm als junge Gemahlin des ritterlichen

Prinzen Wilhelm von Baden ihren feierlichen Einzug in Karlsruhe hielt . Wir
richteten aus dieſem Anlaß eine Adreſſe an die hohe Frau , um höchſtderſelben
unſeren Dank für die treue Mitarbeit und Hilfe in unſerem Verein während der

ganzen 50 Jahre auszuſprechen und ſchloſſen mit dem Wunſche ,daß die hohe
Jubilarin unſerem Ve

hiläums Seiner

lands Befreiung

erein noch recht lange erhalten bleiben möge . Leider ging
dieſer Wunſch nicht in Erfüllung . Am 16. Februar 1914 verſchied Ihre Kaiſer⸗
liche Hoheit nach kurzer Krankheit , tief betrauert von der ganzen Großherzog —
lichen Familie , aber auch vom badiſchen Volke , das der für alle Vorgänge des
öffentlichen Lebens lebhaftes Intereſſe zeigenden , in aller Stille viel Gutes

wirkenden , leutſeligen und ſchlichten hohen Fürſtin ſtets viel Liebe und Treue

entgegengebracht hat . Unſer Verein erlitt durch den Heimgang Ihrer Kaiſerlichen
Hoheit einen ſchweren Verluſt und wird der langjährigen treuen Mitarbeiterin
und edlen Gönnerin , die noch zuletzt durch Stiftung eines großen Kapitals die

Erbauung des neuen Wöchnerinnenheims weſentlich ermöglichte , für immer ein
dankbares liebevolles Andenken bewahren .

Seitens der Großh . Regierung wurde uns wiederum vielſeitige Förderung
in der Vereinsarbeit zuteil , namentlich begrüßen wir es dankbar , daß in dem

jüngſten Staatsbudget verſchiedene Beiträge für unſern Verein namhaft erhöht
worden ſind . Auch die Kreisverwaltungen und beſonders die Haupt - und Reſi⸗

denzſtadt Karlsruhe haben unſerem Verein im Berichtsjahr ihr Intereſſe an ſeiner

Tätigkeit vielfach bewieſen und uns mancherlei Hilfe zuteil werden laſſen . Trotz

vielſeitiger Inanſpruchnahme von den verſchiedenſten Vereinen haben auch andere

Vereinigungen und Private uns ihr Wohlwollen zugewendet und erhalten , und

auch dieſe Wohltäter haben reichen Anteil an der Ermöglichung der Durchführung
unſerer — — Allen Beteiligten gilt daher unſer aufrichtigſter herz⸗
lichſter Dank und die Bitte um Bewahrung ihrer wohlwollenden Geſinnung
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